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HEUTE IN OFFENBACH

Junge rumänische Talente gestalteten den musikalischen Abend im Offenbacher Bücherturm, moderiert von Schauspieler Andreas Adam
(Mitte). �  Foto: Richter

Hochkultur im Bücherturm
Bei einem musikalischen Abend beeindrucken junge Rumänen mit Können und Leidenschaft

Von Harald H. Richter

OFFENBACH � Während im
Hof des Büsingpalais 25 Jahre
Jazz-Matinee gefeiert werden,
steigt nebenan im Bücherturm
ein kleiner, feiner Musikabend.
Mit einem Konzert junger
rumänisch-stämmiger Talente
leistet der Rumänische
Kulturverein (ARO) einen
gehaltvollen Beitrag zu den
Interkulturellen Wochen.

Kara Molnar liebt Jazz. Seit
zwei Jahren lebt die Rumänin
in Frankfurt, ist Mitglied des
Rumänischen Kulturvereins
Offenbach und singt an die-
sem Abend Lieder von Natalie
Cole und Ella Fitzgerald.
Auch Eigenkompositionen
präsentiert die junge Frau ge-
konnt und selbstbewusst.

Unter Leitung von Teodora
Lungu erklingen bei diesem
Konzertabend klassische Stü-
cke ebenso wie traditionelle
Weisen und Popsongs, aber
eben auch Jazz. So unter-
schiedlich die musikalischen
Stilrichtungen sein mögen,
etwas haben sämtliche Künst-
ler gemein: Sie haben rumä-
nische Wurzeln. Allerdings
würden viele der Musiker seit
Jahren in Deutschland leben
oder seien dort geboren, so
ARO-Präsidentin Carmen
Adam.

„Ihre Eltern kamen in den
70ern als Asylsuchende oder
nach 1990 als Arbeitskräfte.
Nun entfalten sie bezie-
hungsweise ihre Kinder ihre
vielseitigen Talente im
Rhein-Main-Gebiet“, erklärt
Adam.

Für Ilie Manole, hauptbe-
ruflich als Jurist in Frankfurt
tätig, ist der kanadische Jazz-
pianist und Komponist Oscar
Peterson Vorbild. Der 32-Jäh-
rige hat für seinen Soloauf-
tritt am Klavier jedoch Stücke
des amerikanischen Blues-
komponisten W.C. Handy
und des Modern-Jazz-Wegbe-

reiters Ray Bryant ausge-
wählt.

Die junge Ana-Sofia Braica
trägt zwei einfühlsam inter-
pretierte Klavierstücke von
Erik Satie und Heinrich Klas-
sen bei. Sie hat bereits mehr-
fach Preise beim Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“
gewonnen.

Aber nicht nur das Rhein-
Main-Gebiet ist musikalisch
vertreten. Die achtjährige
Maria-Iuliana und der zehn-
jährige Dumitru Chiria aus
Mannheim sowie der erst
sechsjährige Mircea-Constan-
tin Câmpeanu aus Ludwigs-

hafen zeigen, was sie bereits
in jungen Jahren auf der Vio-
line gelernt haben. Sie brin-
gen drei rumänische Volks-
tänze für Geige zu Gehör. Ihr
Talent wird von der Familie
gefördert.

„Früh übt sich also“, sagt
Andreas Adam, der den
Abend moderiert. Beim An-
blick der jungen Musiker er-
innert er sich an seine Kind-
heit. Der 28-Jährige ist in Bu-
karest geboren und kam kurz
vor der Wende 1989 mit sei-
nen Eltern nach Frankfurt.
Vor allem die Weihnachtszeit
in dem südosteuropäischen

Land sei ihm im Gedächtnis
geblieben. Damals sei er mit
einem Kinderchor von Haus
zu Haus gezogen. Für den er-
folgreichen Schauspieler eine
prägende Zeit.

Inzwischen lebt Adam
überwiegend in Berlin, spielt
am Maxim-Gorki-Theater und
auf der Studiobühne Charlot-
tenburg. Auch im Kino ist er
zu sehen, unter anderem in
Til Schweigers „Kokowääh
2“. Trotzdem ließ er es sich
nicht nehmen, den Abend zu
moderieren. Diese Moderati-
on war eine Premiere für den
jungen Mann. „Ich bin gern

hergekommen“, bekennt er
und fühlt sich offensichtlich
in der Rolle des Moderators
wohl. Sängerin Kara Molnar
tritt zum Abschluss der Inter-
kulturellen Wochen am
Sonntag, 27. September, im
Ledermuseum nochmals auf.

Der Verein ARO setzt sich
seit Jahren in Offenbach und
Frankfurt für die Bewahrung
rumänischer Kultur ein und
bietet Migranten auf ehren-
amtlicher Basis Deutschkurse
sowie Beratung im Umgang
mit Behörden an. Dazu gehö-
ren auch Sprechstunden im
Stadtteilbüro Nordend.

Multiphonics in
der Schlosserei

Das Taksim-Trio und das En-
semble FisFüz gastieren beim
Multiphonics-Festival ab 20
Uhr in der Alten Schlosserei
der Energieversorgung Offen-
bach, Einfahrt Goethering.
Karten kosten im Vorverkauf
25 Euro, die Abendkasse öff-
net um 18.30 Uhr. Das Kon-
zert ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung des Vereins
Multiphonics, des Vereins Su-
Arts, des städtischen Kultur-
managements sowie der EVO.
Infos unter www.multipho-
nics-festival.com. � mt

Figurentheater
rund um Conni

Aus der Geschichtenreihe
„Meine Freundin Conni“ von
Julia Boehme zeigt das Figu-
rentheater „Bilderbuchthea-
ter“ das Stück „Conni und die
Burg der Vampire“, geeignet
ab vier Jahren. Ort ist das
Theaterzelt auf dem Gelände
des Hafen 2 am Nordring 129.
Gespielt wird von heute an
bis Sonntag täglich um 16,
Sonntag auch um 14 Uhr. Kar-
ten gibt es 30 Minuten vor Be-
ginn an der Tageskasse, der
Eintritt kostet sieben Euro.
Infos: � 0178 5451976. � mt

Conni erlebt echte Abenteuer in
der Burg. � Foto: p

Fairer statt
freier Handel

Über die Aussage „Fair Trade
statt Free Trade“ spricht Au-
tor Werner Rätz ab 19 Uhr im
Ledermuseum, Frankfurter
Straße 86. Die Veranstaltung
ist eine Kooperation des glo-
balisierungskritischen Netz-
werks Attac und der Natur-
freunde Offenbach. Es geht
um eine Betrachtung des frei-
en Handels als Motor für all-
gemeinen Wohlstand und ge-
gen Krisen. Dabei fragt Rätz
auch nach Alternativen zum
bestehenden System. Der Ein-
tritt ist frei. � mt

Vortrag über
Speichermedien
Speichermedien in Digitalka-
meras, Mobiltelefonen oder
MP3-Spielern stehen im Zen-
trum eines Referats. Wie kön-
nen Dateien weitergegeben,
kopiert oder gesichert, auf
USB-Stick oder MP3-Gerät
übertragen werden? Ein Vor-
trag zu diesen Fragen beginnt
um 18.30 Uhr im Haus der
Volkshochschule, Berliner
Straße 77. Der Besuch ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist
aus organisatorischen Grün-
den jedoch erbeten unter �
069 8065-3141. � mt

Jobrecherche
im Internet

Lernberater des Selbstlern-
zentrums stellen von 10 bis
11.30 Uhr in der Volkshoch-
schule, Berliner Straße 77,
Grundlagen vor, um sich in
Online-Stellenbörsen zu ori-
entieren und ein Profil auf ei-
nem Portal zu erstellen. Von
der Registrierung bis hin zur
Schaltung eines Job-Such-
agenten werden wichtige
Möglichkeiten vorgestellt.
Der Besuch ist kostenlos, An-
meldung erforderlich. Infos:
� 069 8065-3988, E-Mail an
slz@offenbach.de. � mt

TIPPS UND TERMINE
Konzert: 20 Uhr, Taksim-Trio,
Alte Schlosserei, Goethering.
Jugendradtour: 16 Uhr, Main-
tower, Treff Sandgasse 26.

SONSTIGES

Bücherbus: 9.45-10.30 Uhr,
Ludwig-Dern-/Lauterborn-
schule; 11-11.45 Uhr, Anne-
Frank-Schule; 14-15 Uhr,
Heinrich-Heine-Straße.
Tierheim: 14.30-17 Uhr (Aus-
führen 15.30-17 Uhr), Am
Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 10-12 u.
15-17 Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Singleclub PiSA: 20 Uhr, Tref-
fen, Luisenstraße 75.
Freizeitkünstler: 18 Uhr, Treff,
Bleichstraße 37.
Doppelkopfverein: 19.30 Uhr,
Treffen, „Zum Goldenen Lö-
wen“, Oberhofstraße 5.
KIZ: 12-13 Uhr, Sprechstunde,
Krafftstraße 29.
Stadtteilbüro Lauterborn: 10-12
Uhr, Sprechstunde, Richard-
Wagner-Straße 95.
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: 14 Uhr, Else-Herr-
mann-Haus, Hessenring 59.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Frankfurter Museums-
uferfest 2015.
18.08 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: We are
Diamonds.
18.38 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Mate Po-
wer.
19.11 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Revolte
Tanzbein.
20.09 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Flip Flop.
20.30 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Unique.
20.59 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Hurricane
Box.
21.30 Uhr: Frankfurter Muse-
umsuferfest 2015: Usinger.
Sendeschluss: 21.55 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Ledermuseum: Frankfurter
Straße 86, 10-17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „Ze-
ro Reiko Ishihara“, Herrnstra-
ße 61, 10-17 Uhr.
Klingspormuseum: „Schriftstü-
cke“, „Flaschenpost“, Herrn-
straße 80, 14-19 Uhr.
Talberg-Museum: „Prome-
theus“, Ludwigstraße 151,
Vereinbarung unter � 069
84844007.
Kunstverein: „Karin Schrepffer
- Skulpturen, Angelika von
Lintel - Fotografie“, KOMM,
Aliceplatz 11, 14-20 Uhr.
Novex: „Blaue Tiefen“, Heyne-
Fabrik, Ludwigstraße 180a, 9-
17 Uhr.
Teestube: „Hans Börner, Wolf-
gang Fuhrmann, Albert Klein
und Peter Ziegler“, Gerber-
straße 15, 9.30-15.30 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
7-14.30 Uhr.
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 9 Uhr, Nordic
Walking, Treffpunkt Park-
platz Stadthalle, 14-16 Uhr,
Kreativ-Kreis, Lämmerspieler
Weg 43, � 853477.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück, 10.30 Uhr, Orien-
talischer Tanz, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 13 Uhr, Gedächtnis-
training, 14.30 Uhr, Literatur-
lesung mit Gesprächskreis,
Pirazzistraße 18.
Jugendkunstschulmobil: 15-
17.30 Uhr, Friedrichsweiher.
Kindertheater: 16 Uhr, „Conni
und die Burg der Vampire“,
Hafen 2, Nordring 129.
Diskussion: 19 Uhr, „Fair Trade
statt Free Trade“, Ledermu-
seum, Frankfurter Straße 86.
Christine-Kempf-Haus, 10 Uhr,
Bingo mit Kaffee und Ku-
chen; 19.30 Uhr, Singstunde,
Frauenchor Humoria, Schön-
bornstraße 67.

Folk aus
Japan und

Nordamerika
OFFENBACH �  Mit dem Frank-
furter Ensemble Sound of Spi-
rit kommt am Samstag 26.
September, Weltmusik sowie
Folk aus Japan und Amerika
ins Deutsche Ledermuseum
an der Frankfurter Straße 86.
Beginn ist um 19, Einlass ab
18.15 Uhr.

Seit seinen Anfängen im
Jahr 1998 hat das Ensemble
Folksongs im Repertoire. Die-
sen Samstag startet das Kon-
zert mit japanischen Liedern
inklusive Erläuterungen der
Texte sowie ihrer Entste-
hung. Weiter geht die musi-
kalische Reise auf einen an-
deren Kontinent: Nordameri-
ka. Lieder und Bräuche der
„Native Americans“, der In-
dianer, stehen auf dem Pro-
gramm, genauso wie die Mu-
sikstücke aus der Heimat der
damals eingewanderten Eu-
ropäer.

Von irisch-keltischen Klän-
gen bis zu modernen Folk-
songs, die aus einer Mischung
der verschiedenen Musikrich-
tungen entstanden sind, fin-
det sich an diesem Abend al-
les wieder. Mitwirkende sind
die Sopranistin Sabine Rupp
und der Bariton Karl-Heinz
Krause, Begründer von Sound
of Spirit. Mit der Sängerin
Mayumi Nakano, auch ver-
antwortlich für die Perkussi-
on, Tomoko Ichinose am Kla-
vier und Tony Clark mit der
Shakuhachi sowie der Bam-
busflöte wird das Ensemble
für Samstag komplett. Der
Eintrittspreis liegt bei acht
Euro, für Schüler, Studenten,
Behinderte und Arbeitssu-
chende gilt der ermäßigte
Preis von fünf Euro. Kinder
unter zwölf Jahren sind frei.
Vorverkauf im Deutschen Le-
dermuseum und unter � 069
7073774 � aba

Barocke Sprachgewalt in
moderne Musik umgesetzt
Uraufführung von Jürgen Blumes Kantate in Johanneskirche

OFFENBACH �  Jürgen Blume
hat eine Kantate über Gedich-
te von Andreas Gryphius
komponiert, die am Sonntag,
27. September, 17 Uhr, in der
Johanneskirche, Ludwigstra-
ße 131 uraufgeführt wird.
Der Reutlinger Knabenchor
Capella Vocalis hat das Werk
in einer intensiven Proben-
phase erarbeitet. Der Anstoß
zur Komposition kam vom
Leiter Christian Bonath. Blu-
me sagte sofort zu, weil er die
hohe Leistungsfähigkeit des
Dirigenten und seines Chors
sehr schätzt.

Blume ist schon lange von
der Sprachgewalt des schlesi-
schen Dichters Andreas Gry-
phius (1616–1664) fasziniert.
Von familiären Schicksals-

schlägen und Grausamkeiten
des Dreißigjährigen Krieges
geprägt, machte Gryphius
Vergänglichkeit und Ge-
brechlichkeit des Lebens zum
Thema. Die Musik verstärkt
die Intensität der Worte;
Chor, Solostimmen, Orgel
und Schlagzeug – vom grel-
len Beckenschlag bis zum da-
hinhuschenden Windspiel –
verleihen dem Text vor allem
in emotionaler Hinsicht eine
plastische Deutlichkeit.

Außer der Gryphius-Kanta-
te erklingen Johann Sebasti-
an Bachs Motetten „Lobet
den Herrn, alle Heiden“ und
„Der Geist hilft unsrer
Schwachheit auf“ sowie Jo-
hann Bachs Motette „Unser
Leben ist ein Schatten“.

Der Chor, Preisträger inter-
nationaler Wettbewerbe,
wird seit 2012 von Bonath ge-
leitet, der sich mit der Inter-
pretation alter, zunehmend
auch neuer Musik einen Na-
men gemacht hat. Dank sei-
nes hervorragenden Rufs ist
er zu Konzerten in der Leipzi-
ger Thomas- und der Dres-
dener Kreuzkirche eingela-
den. Mit ihm musizieren in
dem vom Förderkreis Praelu-
dium und vom Evangelischen
Dekanat unterstützten Kon-
zert der 16-jährige Gesangs-
solist Jan Jerlitschka, die
Darmstädter Schlagzeuger
Samuel Bilger und Marcel
Sartor sowie der Offenbacher
Organist Olaf Joksch. Der Ein-
tritt kostet zwölf Euro. � mt

Der Reutlinger Knabenchor Capella Vocalis hebt Jürgen Blumes Kantate aus der Taufe. � Foto: p

Oktoberfest
mit Gitarrist
Häder in KJK
OFFENBACH �  Cover to Cover
ist nicht nur der Name der
Frankfurter Band, sondern
auch das Programm, das Man-
fred Häder und seine Leute
am Samstag, 26. September,
beim alternativen Oktober-
fest im KJK Sandgasse präsen-
tieren. Neben Weißbier,
Weißwurst und Brezeln ver-
sprechen die Veranstalter
vom Projekt offRock Hits aus
Beat, Rock und Blues auf ho-
hem Niveau und vor allem
zum Mittanzen.

Cover to Cover besteht aus
Manfred Häder (Gitarre, Ge-
sang), Moni Blum (Schlag-
zeug, Gesang) und Konny
Künkel (Gitarre, Bass, Ge-
sang). Die Musiker bieten ei-
nen bunten Abend mit Songs
im Stil von Fleetwood Mac,
Steve Miller Band, Spencer
Davis Group und anderen
Größen der Beat- und Rockge-
schichte. Als Gast empfängt
die Band Michael „Doc Long-
hair“ Koch, der bei einigen
Songs von John Mayall, J.J.
Cale und Jimi Hendrix den
Gesangspart übernimmt.

Für Freunde guter Cover-
musik ist dieser Abend ein
Muss, für Freunde von Weiß-
bier, Weißwurst und Brezeln
ebenso. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr, Einlass ist eine
Stunde früher. Eintrittskar-
ten für acht Euro im Vorver-
kauf zuzüglich Gebühr sind
erhältlich im OF-Infocenter,
Salzgässchen 1, � 069 8065-
2052, an den anderen übli-
chen Vorverkaufsstellen so-
wie per E-Mail an offrockoffi-
ce@aol.com. Telefonische Be-
stellungen werden außerdem
unter � 069 8065-3969, -2159
und 0177 5736790 entgegen-
genommen. An der Abend-
kasse kosten die Karten zehn
Euro. � mt


